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Kempten Kempten ist eine Stadt der
Musik. An diesem Image hat die
leistungsfähige Sing- und Musik-
schule keinen geringen Anteil, wie
ein gut besuchtes Kammerkonzert
im Schönen Saal zeigte. Als Gäste
konzertierten die ehemaligen Schü-
ler Anna Wiedemann (Violine) und
Stephan Buchmiller (Violoncello).
Beide sind inzwischen erfolgreiche
Musikstudenten und bereits mehr-
fach ausgezeichnete Solisten.

Als Dank für ihre gute Förderung
durch die Musikschule Kempten
brachten sie als „Gastgeschenk“ he-
rausragende kammermusikalische
Werke mit. Zusammen mit der Kla-
vierlehrerin Annette Naumann, die
sich längst auch einen Namen als
Konzert-Pianistin gemacht hat, prä-
sentierten sie zunächst romantische
Werke von Brahms und Schumann:
Das „Scherzo c-Moll für Violine
und Klavier“ und „Drei Romanzen
für Violoncello und Klavier“. Aber
eine dramaturgisch geschickte Wen-
dung war danach eingebaut.

Vor der Pause wurde das Publi-
kum nämlich aus der romantischen
Stimmung aufgeschreckt mit der
„Sonate für Violine und Klavier“,
op. 119 von Francis Poulenc. Der
Komponist war Mitglied der franzö-
sischen „Groupe des Six“, die sich
explizit von der deutschen Roman-
tik abwandte. Das technisch an-
spruchsvolle Werk wurde von den
beiden Solistinnen glänzend musi-
ziert.

Die Einnahmen aus dem Benefiz-
konzert in Höhe von 939 Euro kom-
men dem Fördervereins der Musik-
schule zugute. Ein Beispiel für die
Verwendung der Gelder war so-
gleich nach der Konzertpause zu er-
leben. Der Vorsitzenden des För-
dervereins, Wilhelm F. Ceelen,
übergab Stipendien in Höhe von je-
weils 500 Euro an den Bundes-
Preisträger von „Jugend musiziert“
Leo Heidweiler (Horn) und die
Preisträgerin beim europäischen
Malwettbewerb, Andrea Ujvari,
Schülerin der Malabteilung der Mu-
sikschule. Den romantischen Ab-
schluss des professionellen Konzer-
tes bildete das bedeutende Klavier-
trio von Felix Mendelssohn Barthol-
dy. Es folgte stürmischer Applaus
und als Dank eine willkommene Zu-
gabe. (pes)

Romantisches
mit Schuss

Beim Benefizkonzert in
der Musikschule gibt’s
auch Überraschendes

Wie eine große Familie
Jubiläum Jugendchor Rechtis-Hellengerst besteht seit 25 Jahren

VON ANDREA BÖLLE

Hellengerst/Rechtis Die Zahlen, mit
denen einige junge Frauen aus der
Gemeinde Weitnau aufwarten, sind
rekordverdächtig. Seit 20 Jahren
singt zum Beispiel Theresa Birk im
Jugendchor Rechtis-Hellengerst.
Was sonst altgedienten Vereinsmit-
gliedern vorbehalten ist, schafft die
begeisterte Sängerin im jugendli-
chen Alter von 25. Vielleicht ein Fall
für das Guinness-Buch der Rekorde
– auf jeden Fall ein Grund, um zu-
frieden zurückzublicken. „Ich bin
richtig stolz darauf so lange zu sin-
gen“, sagt Sabrina Hummel (19), die
seit über 14 Jahren dem Jugendchor
die Treue hält. Veronika Birk (23),
seit gut 18 Jahren dabei, ergänzt:
„Wir sind wie eine große Familie.

Das runde Jubiläum 25 Jahre Ju-
gendchor Rechtis-Hellengerst wird
mit einem großen Konzert gefeiert.
Deshalb wird geprobt, was das Zeug
hält. Der Spaß kommt dabei nicht
zu kurz. Da wird beim Einsingen

getrampelt und gestampft, gelacht
und geratscht – bis Chorleiterin Re-
gina Rothermel das erste Lied an-
stimmt. Was zu hören ist, hat Quali-
tät und macht Lust auf mehr. Alles
steht und fällt mit der Rechtiser
Chorleiterin, die das Projekt 1992
ins Leben rief und immer noch mit
Elan dabei ist. Zuerst als rein kirch-
licher Chor in Projektform ange-
dacht, entwickelte sich rasch mehr.

Viele musikalische Mitstreiter

Nach kurzer Zeit hatte Rothermel
bis zu 30 Kinder aus der Gemeinde
Weitnau um sich geschart. Darunter
auch ihre drei Kinder Eva, Korbini-
an und Elena, die den Umstand, jah-
relang unter der Regie der eigenen
Mutter singen zu dürfen, augen-
zwinkernd kommentieren: „Es war
nicht immer lustig.“ Dennoch sind
sie auch als junge Erwachsene noch
mit dabei. Viele musikalische Mit-
streiter konnte Rothermel in den
Jahren für sich gewinnen. Waren es
in den Anfangsjahren Rosi Buh-

mann, Barbara Schaber und Martina
Schütze, die mit Gitarre und Quer-
flöte den Chor begleiteten, sind es
heute Lucia und Theresa Helchen-
berg und Barbara Birk am Akkorde-
on und Lucia Sontheim an der Po-
saune.

Viele Kinder der ersten Stunde
sind auch heute noch mit dabei, von
Rothermel neckisch als „alte Kü-
ken“ tituliert. Heute singen regel-
mäßig 17 Jugendliche und junge Er-
wachsene einmal wöchentlich im
Chor. Geändert haben sich vor allem
das Repertoire und die musikalische
Substanz. Gesungen wird das, was
Spaß macht – von kirchlichen Lie-
dern bis hin zu modernen Stücken.
Von der erfolgreich absolvierten
Chorleiterausbildung Rothermels
profitieren alle. „Wir sind zusam-
men mit Regina gewachsen“, sagt
Theresa Birk. Sieht so aus, als ob die
Erfolgsgeschichte weiter geht.

O Konzert Der Jugendchor tritt am
Samstag, 30. September (20 Uhr), im
„Goldenen Kreuz“ in Hellengerst auf.

Eingeschworenes Ensemble: der Jugendchor Rechtis�Hellengerst. Foto: Andrea Bölle

KEMPTEN

Einladung zum Mitsingen
Die „Elisabeth Real Talk Songgrup-
pe“ lädt am heutigen Dienstag, 26.
September (19 Uhr), zu einer offe-
nen Probe ins Haus International
ein. Auf dem Programm stehen neue
deutschsprachige Gospels und
deutsche und englische Real-Talk-
Songs mit einfachen Refrains, die
das Mitsingen erleichtern.

DURACH

Chor der Bäuerinnen

Seit 30 Jahren besteht der Oberall-
gäuer Bäuerinnenchor, der am
Samstag, 30. September (19.30
Uhr), zu einem Benefizkonzert in
die Pfarrkirche Heilig Geist einlädt.
Der Eintritt ist frei, Spenden kom-
men dem Hospizverein zugute.

ESCHACH

Klangbrett�Baukurs

Ein Klangbrett-Baukurs findet am
Samstag, 7. Oktober (9 bis 17
Uhr), in der Schreinerei Mayr statt.
Unter fachkundiger Anleitung
baut jeder Kursteilnehmer sein eige-
nes Instrument, auf dem er ohne
Vorkenntnisse sofort musizieren
kann. Anmeldung und Infos bei
Martin Kern, Telefon 08378/360,
Internet: www.kernklangbrett.de

SULZBERG

Meditative Klangreise

Eine meditative Klangreise findet
am Samstag, 30. September (20 bis
21.15 Uhr), im Seminarhaus Sulz-
brunn statt. Dazu lädt der Pianist
Philipp Elias Fröhlich ein. Motto ist
„Genießen, entspannen und loslas-
sen“. Anmeldung empfohlen: Tele-
fon 08321/780 79 00, E-Mail:
enter@freedomlife.de

KEMPTEN

Malkurs für Kinder

„Farben des Mittelalters“ nennt
sich ein Workshop für Kinder zwi-
schen sechs und zehn Jahren, der am
Samstag, 30. September (10 bis 13
Uhr), im Alpin-Museum stattfindet.
Zunächst erfahren die Kinder in
der Ausstellung „Leuchtendes Mit-
telalter – von Heiligen, Handwer-
kern und Altären“, wie Maler frü-
her Farben herstellten. Danach
können sie selbst malen und dru-
cken. Anmeldung bis Freitag, 29.
September (12 Uhr), unter Telefon
0831/25 25 12 46.

Kultur�Szene

Quartett komponiert hatte, folgte
ein hoch-komplexes, kraftstrotzen-
des Klavierquartett der Finnin Hel-
vi Leiviskä. „Composer in Resi-
dence“ Katia Tchemberdji gab ein-
drucksvoll Kostproben ihrer mini-
malistischen, effektreichen Klavier-
kunst, bei der der Flügel auch mal
zu einem Perkussionsinstrument
mutiert. Nochmals zum Träumen
lud eine „Sarabande“ von Isidora
Žebeljan (Serbien) ein. Starke Stü-
cke von starken Frauen. Das macht
Lust auf mehr.

bracht hat“, sagte er einmal. Ober-
bürgermeister Thomas Kiechle griff
dieses provokante Zitat in seinem
Grußwort auf. Das Festival Classix
habe ein „erstklassiges Renommee“
und sei aus dem Kulturkalender der
Stadt nicht mehr wegzudenken.

Der künstlerische Leiter Oliver
Triendl hatte für das Schnupper-
konzert ein mundendes, vielschich-
tiges Menü zusammengestellt. Auf
das flirrende „Pannonia boundless“,
das die Serbin Aleksandra Vrebalov
1998 für das renommierte Kronos

VON MICHAEL DUMLER

Kempten Was für ein erfrischendes,
funkelndes Werk, dieses Klaviertrio
Nr. 2 a-Moll op. 34 der Französin
Cécile Chaminade. Der Pianist
Bengt Forsberg, die Geigerin Lena
Neudauer und die Cellistin Amy
Norrington fühlen sich hier hörbar
wohl. Das Piano perlt, Geige und
Cello treten in einen anmutigen Dia-
log. Im zweiten Satz (Lento) umar-
men sie sich, was viele der 430 Zu-
hörer im Stadttheater zum Träumen
verführt. Dann folgt auch schon ein
pulsierend-saftiges Allegro, dem die
Komponistin den Zusatz „energico“
verpasst hatte. Am Schluss brandet
Applaus auf. Aber nicht nur für das
Trio, sondern auch für die anderen
sieben Musiker, die dieses Schnup-
perkonzert mitgestalteten und beste
Werbung für das Kammermusikfes-
tival Classix machten.

Bis zum 1. Oktober dreht sich im
Kemptener Stadttheater alles um
Komponistinnen. Ein heißes The-
ma, wie Organisator Dr. Franz Trö-
ger einleitend einräumte. Denn lan-
ge Zeit wurden komponierende
Frauen von ihren männlichen Kol-
legen abschätzig behandelt oder gar
nicht erst beachtet. Wer sich mit
dem Thema auseinandersetzt, hat es
also auch mit Themen wie Gleichbe-
rechtigung und Feminismus zu tun.
Kein Wunder: Sogar der große Jo-
hannes Brahms entpuppte sich als
Macho. „Es wird erst dann eine gro-
ße Komponistin geben, wenn der
erste Mann ein Kind zur Welt ge-

Das macht Lust auf mehr
Classix Das Kammermusikfestival beginnt mit einem facettenreichen und spannungsgeladenen

Schnupperkonzert. An fünf Abenden stehen Werke von Komponistinnen im Mittelpunkt

Starkes Quartett: (von links) die Geigerin Nina Karmon (Geige), der Pianist und künstlerische Festivalleiter Oliver Triendl, Brat�

schistin Elisabeth Kufferath und Cellist Alexander Hülshoff. Foto: Hermann Ernst

Der Männerchor Frauenzell (links Dirigent Helmut Prinz) beeindruckte das Publikum

im voll besetzten Frauenzeller Festsaal. Foto: Carmen Notz

Buntes Repertoire
Festkonzert Altusrieder Helmut Prinz leitet
seit 25 Jahren den Männerchor Frauenzell

Frauenzell Mit „Viva la musica“ er-
öffnete der Männerchor Frauenzell
den Jubiläumsabend für ihren Chor-
leiter Helmut Prinz aus Altusried im
vollbesetzten Festsaal. Seit 25 Jah-
ren motiviert und begleitet er seine
rund 25 Sänger, in unzähligen Pro-
ben hat er ein Repertoire von rund
130 Liedern plus 40 kirchlichen Ge-
sängen einstudiert.

Der Chor präsentierte einen bun-
ten Mix aus dem Repertoire, darun-

ter auch Schlager und locker-be-
schwingte Lieder. Mechthild
Schöllhorn begleitete wie seit vielen
Jahren am Klavier, der jüngste Sän-
ger Wolfram Widmer spielte Steiri-
sche und Trompete zu einigen Ti-
teln. Ein Höhepunkt war das Lied
„Freude schöner Götterfunken“,
das der Chor mit dem Publikum zu-
sammen sang. Der Männerchor aus
Illerbeuren trug mit zwei Auftritten
zum gelungenen Konzert bei. (cno)

● Konzerte Die fünf Classix�Konzer�
te finden im Stadttheater statt:
27., 28., 29. und 30, September( 20
Uhr) sowie 1. Oktober (17 Uhr).
● Öffentliche Proben täglich ab 9
Uhr (Theater und AÜW�Stadtsäge)
● Karten AZ�Service�Center, Tele�
fon 0831/206 222. Reservierung
unter Telefon 0831/290 95, im In�
ternet: www.classix�kempten.de

Konzerte, Proben, Karten
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